
Auf dieses Buch wurde ich durch das provozierende Coverbild aufmerksam. Schon nach kurzer Zeit 

des Lesens wird klar, dass es hier um Macht, Vorstellung, Befriedigung der Lüste eines Regisseurs 

geht. Isabel bewirbt sich für die Hauptrolle in Verdis Oper Aida. Schon beim Vorsingen verlangt er, 

dass sie Hüllenlos singt und sich selbstbefriedigt. Bald verlangt er mehr, Nacktorgien auf der Bühne. 

Wer nicht seinen Anweisungen folgt, wird im Keller Bekanntschaft mit ihm und seiner Peitsche 

machen. Ab hier kann sich jeder Leser selber ein Bild einprägen, wenn er dieses Buch liest. Ein 

Buch, das ich den Lesern empfehle, die Gerne sadistische Bilder lesen möchten. Wie kann sie sich 

aus diesem Netz befreien? 
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